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Betreff  Kiindigung des Vertrages mit dem Sozialdienst Katholischer Frauen e.V. Liidinghausen
vom 30.12.1999 und Umsteuerung der Mittel fir die Festanstellung von
Gesundheitsfachkraften fir den Einsatz in den Frihen Hilfen

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt,
a) den Vertrag zwischen dem Kreis Coesfeld und dem Sozialdienst Katholischer Frauen
e.V. Ludinghausen vom 30.12.1999 zum 31.12.2019 zu kundigen.
b) die frei werdenden finanziellen Mittel fUr die Festanstellung von Gesundheitsfachkraf-
ten fUr den Einsatz in den Fruhen Hilfen zu nutzen.

Unterschrift
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Begriindung:

l. Problem

Zwischen dem Kreis Coesfeld und dem Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Ludinghausen
besteht seit dem 01.01.1999 ein Vertrag zur Finanzierung einer halben Stelle Fachkraft mit
Ausbildung als Diplom-Sozialarbeiter/in, Dipl.-Sozialpadagoge/in, Vergltungsgruppe IV b
BAT zuzlglich Gemeinkosten flr Leistungen der Erziehungsbeistandschaft, Betreuung nach
§ 30 SGB VIIl. Der Vertrag wurde zunachst fur drei Jahre abgeschlossen. Seine Gultigkeit
verlangert sich seither jeweils um ein weiteres Jahr, wenn nicht einer der Vertragspartner
rechtzeitig mit einer 6-Monatsfrist zum Jahresende kindigt.

Seit einiger Zeit stellt sich die Situation jedoch so dar, dass die finanzierte halbe Fachkraft-
stelle nicht mehr ausgelastet werden kann.

Il. Losung

Die Verwaltung schlagt daher vor, den Vertrag mit dem Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Ludinghausen zum 31.12.2019 zu kandigen und die frei werdenden finanziellen Mittel umzu-
steuern und fir eine Festanstellung von Gesundheitsfachkraften im Bereich der Frihen Hil-
fen einzusetzen.

Im Kreisjugendamtsbezirk wird im Bereich der Frihen Hilfen gesundheitsorientierte, aufsu-
chende Familienbegleitung durch Familienhebammen sowie Familien- Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen (FGKIiKP) geleistet. Zielgruppe des Angebotes sind grundsatzlich
alle werdenden Eltern und Familien mit Sduglingen und Kleinkindern im Kreis Coesfeld, wo-
bei insbesondere Eltern erreicht werden sollen, die sich in psychosozial belastenden Le-
benssituationen befinden.

Ziele des Angebotes sind
- die Beziehungs-, Erziehungs- sowie Versorgungkompetenzen von (werdenden) El-
tern zu fordern,
- den Kompetenzerwerb von Eltern bezlglich der Férderung der Entwicklung und Ge-
sundheit ihres Kindes zu unterstitzen (gesundheitsbewusste Lebensflhrung),
- Eltern bei Bedarf Zugange zu weiteren Unterstitzungsangeboten zu eréffnen.

Das Angebot findet in der Lebenswelt der Familie (in der Regel zu Hause) statt.

Die Anzahl der regelmaRigen Besuchskontakte richtet sich nach dem individuellen Bedarf
der Familie und der Kapazitat der Familienhebamme bzw. der FGKiKP.

Wie alle Angebote der Friihen Hilfen kénnen die (werdenden) Eltern dieses Angebot freiwillig
und unburokratisch (ohne Antragstellung) in Anspruch nehmen.

Die Beschaftigung der Familienhebammen sowie FGKiKP erfolgt beim Kreisjugendamt bis-
lang Uber Honorarvertrage. Dabei erhalt die Gesundheitsfachkraft fur die Betreuung ein Ho-
norar von 51,15 € pro Einsatzstunde (60 Minuten). Das Honorar basiert auf einem monatli-
chen Arbeitszeitbudget von bis zu 20 Einsatzstunden.

Noch vor ein paar Jahren waren insgesamt sieben Gesundheitsfachkrafte Gber einen Hono-
rarvertrag im Jugendamtsbezirk eingesetzt. Diese Anzahl hat sich zwischenzeitlich auf drei
Gesundheitsfachkrafte reduziert. Neue Gesundheitsfachkrafte konnten uber eine Honorarta-
tigkeit leider nicht mehr gewonnen werden. Nachfragen haben gezeigt, dass Angebote mit
Festanstellungen wesentlich attraktiver fir Fachkrafte sind, da angestellte Gesundheitsfach-
krafte in allen Zweigen der Sozialversicherung versicherungspflichtig sind. Mit den aktuell zur
Verfugung stehenden drei Gesundheitsfachkraften kdnnen zurzeit nicht alle Kommunen ab-
gedeckt werden.
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Die Verwaltung schlagt daher vor, Gesundheitsfachkrafte im Rahmen einer Festanstellung
fur den Einsatz in den Frihen Hilfen zu beschaftigen. Laut aktuellen Informationen scheinen
alle bislang eigesetzten drei Gesundheitsfachkrafte an einer Festanstellung beim Kreis Co-
esfeld interessiert zu sein. Naheres zu einem mdglichen Beschéaftigungsumfang misste bei
den einzelnen Personen erfragt werden. Ggfs. ware 3 x 50 % einer Vollzeitstelle mit einer
Vergltung von S 8b denkbar.

Vorteile einer Festanstellung von Gesundheitsfachkraften waren:

- Attraktivitat fir Fachkrafte, da angestellte Gesundheitsfachkrafte in allen Zweigen der
Sozialversicherung versicherungspflichtig sind.

- Eine kreisweite Versorgung wirde ermoglicht werden kdnnen

- Es stiinde ein hoheres und flexibleres Stundenkontingent zur Verfiigung, da die Leis-
tung flexibel und nicht nur im Face-to-Face-Kontakt angeboten werden kann und bei-
spielsweise eine offene Beratungssprechstunde im Familienbiro, lokalen Anlaufstel-
len, Elternbildungsangebote 0.a. denkbar ware.

Eine Anbindung der Gesundheitsfachkrafte erfolgt bisher beim Jugendamt. Es gibt jedoch
gute Grinde fir eine Verlagerung in die Abteilung 53 — Gesundheitsamt. Eine Entscheidung
dazu soll im Laufe des Jahres erfolgen.

lll. Alternativen

Der Vertrag mit dem SKF bleibt wie gehabt bestehen und eine Festanstellung von Gesund-
heitsfachkraften im Bereich Friihe Hilfen erfolgt nicht.

IV. Auswirkungen / Zusammenhange (Finanzen, Personal, IT, sonstige Ressourcen)

Durch Kiundigung des Vertrages mit dem Sozialdienst Katholischer Frauen e.V. Ludinghau-
sen vom 30.12.1999 werden ab 2020 Mittel in H6he von 42.338,92 EUR frei, die flr eine
Festanstellung von Gesundheitsfachkraften fur den Einsatz in den Frihen Hilfen umgesteu-
ert werden kénnen. Zudem werden durch Festanstellung von Gesundheitsfachkraften im
Bereich der bisherigen Honorartatigkeit Mittel in Hohe von 42.403,35 EUR eingespart.

Fir einen Stellenbedarf von 1,5 Vollzeitstellen mit Vergutung S 8b fallen gem. KGSt Kosten
von 93.150,00 EUR an, so dass Mehrkosten in Hohe von 8.407,73 EUR entstehen, die ent-
weder durch Einsparungen an anderer Stelle oder im Rahmen der Haushaltsplanung 2020
zu berucksichtigen waren.

V. Zustandigkeit fur die Entscheidung

Gemal § 71 SGB VIll in Verbindung mit § 5 der Satzung fur das Jugendamt des Kreises
Coesfeld ist der Jugendhilfeausschuss fur die Entscheidung zustandig.



	NR
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

